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Ärzte 
 

 

Dr. med. Markus Raster 
INTERNISTISCHE HAUSARZTPRAXIS 

Marktplatz 2 
91604 Flachslanden 

 

Tel. 09829/ 93 27 99 - 7 
 
 
 

Öffnungszeiten 
Montag  08:00 – 13:00 & 15:00 – 18:00 Uhr 
Dienstag 08:00 – 13:00 & 15:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 – 13:00 Uhr 
Donnerstag 08:00 – 13:00 & 15:00 – 18:00 Uhr 
Freitag  08:00 – 13:00 Uhr 
 
 
 

24 h-Rezept-Telefon: 09829/ 93 27 99 – 8 
 

Nutzen Sie auch unseren besonderen Service der 
durchgehenden telefonischen Erreichbarkeit und 
Anwesenheit einer Arzthelferin auch zwischen der 
regulären Sprechstundenzeiten. Sie erreichen un-
sere Praxis also telefonisch immer Mo./Di./Do. von 
08.00 – 18.00 h und Mi./Fr. von 08.00 – 13.00 h. 
 

Unsere Praxis ist vom 19.10.2020 bis 23.10.2020 
auf Grund einer Fortbildung geschlossen. 

 

Vertretung:  
Dr. Bernd Rettig, Markersbacher Straße 7, 
91619 Obernzenn, Tel. 09844 976 570 
Dr. Uwe Keppler Internistische Hausarztpraxis 
Äußere Ansbacher Straße 14, 91629 Weihenzell,  
Tel. 09802 958 1560 
 

www.arztpraxis-raster.de 
 

 
 

Dr. med. Uwe Keppler 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 

Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten in Rügland 
Montag  12.00 bis 16.30 Uhr 
Dienstag 12.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag  07.30 bis 10.00 Uhr 
Do. Blutentnahme nach Vereinbarung 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 
Hauptstelle in Weihenzell, Tel. 09802-9581560 
Äußere Ansbacher Straße 14, 91629 Weihenzell 

 
Bereitschaftsdienste 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

116 117 
 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 

 
 

Notruf für Rettungsdienst 
und Feuerwehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle Feuer-

wehreinsätze, vorwahlfrei aus Festnetz und 
Handy. 

 
 

Zahnärzte 
 

Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 
 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 

Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 

Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8:00 – 12:00 Uhr  
Nachmittags nur nach Vereinbarung 

 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8:00 -12:00 Uhr und 14:00 – 19:00 Uhr 

 
 

 

 

Papiertonne 
Dienstag, 06.10.2020 
 

Gelber Sack 
Montag, 05.10.2020 
 

Restmüll 
Montag, 12.10.2020 
Montag, 26.10.2020 
 

Biomüll 
Dienstag, 13.10.2020 
Dienstag, 27.10.2020 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09:30 bis 11:30 Uhr 
 

Bitte beachten Sie: 
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Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ 
oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 
zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 
Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 
   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 
½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
 Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
 Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
 Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Gründeponie 
Ab 01.02.2020 können Gartenabfälle jeden Samstag 
von 15.00 bis 16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hoch-

straße gebracht werden. 
 

Gebühren: 1 cbm   9,50 € 
½ cbm   5,00 € 
Kleinstmenge  2,50 € 

 
 
 

Amts- und Mitteilungsblatt des Marktes 
Flachslanden 
 

Herausgeber: Markt Flachslanden, 1. Bürgermeister  
Hans Henninger, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden, 
Tel. 09829/9111-11, Mobil: 0172/1741704, 
E-Mail: hans.henninger@flachslanden.de 
 

Anzeigenannahme: Markt Flachslanden, Schulstr. 2,  
91604 Flachslanden, Tel.: 09829/9111-0, Fax: 
09829/9111-21, 
E-Mail: poststelle@flachslanden.de 
              katharina.naus@flachslanden.de 
             karin.zink@flachslanden.de 
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Druck: Druckerei Feuerlein, Hauptstraße 29, 
91459 Markt Erlbach 
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Verteilungsgebiet: Alle Haushalte in der Gemeinde 
 

Das Mitteilungsblatt für den Markt Flachslanden 
erscheint am letzten Samstag des vorhergehenden 
Monats. 

 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung und 
des Bürgerbüros: 
 

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 13.00 bis 16.00 Uhr 
(ohne Standesamt) 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 

Amts- und Mitteilungsblatt Oktober 2020 
Redaktionsschluss: 17.09.2020 
Erscheinungstermin: 26.09.202 

 

Neue/r Mitarbeiter/in für die 
Verwaltung gesucht 
 

Im Bürgerbüro des Marktes 
Flachslanden ist baldmöglichst die 
Stelle eines Sachbearbeiters (m/w/d) in Voll-
zeit zu besetzen. 
 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt im Bereich Bür-
gerbüro. Sie umfasst, insbesondere Ordnungsamt, 
Vorzimmer- und Assistenztätigkeiten für Geschäfts-
leitung und Bürgermeister, Öffentlichkeitsarbeit so-
wie führende Mitarbeit und Organisation der Postfili-
ale im Rathaus. 
 

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung zum/ 
zur Verwaltungsfachangestellten, Beamten/Beamtin 
der zweiten Qualifikationsebene in der Fachlaufbahn 
Verwaltung und Finanzen oder eine vergleichbare 
Qualifikation. Sie passen in unser aufgeschlossenes 
Team mit gutem Betriebsklima, wenn Sie kundenori-
entiert und bürgerfreundlich denken und teamfähig 
sind. Gelegentliche Dienstzeiten außerhalb der nor-
malen Arbeitszeit sowie eine Stunde Dienst in der 
Postfiliale am Samstag im Wechsel sollten für Sie kein 
Problem sein. 
 

Ausführliche Informationen zur Ausschreibung fin-
den Sie auch unter www.flachslanden.de. Auskünfte 
erteilt unser Geschäftsleitender Beamter Michael So-
kolowski (Tel. 09829 9111-13) oder Bürgermeister 
Hans Henninger (Tel. 09829 9111-11). 
 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten 
Sie bitte bis 30.10.2020 in schriftlicher oder elektro-
nischer Form an den Markt Flachslanden, Personal-
amt, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden oder post-
stelle@flachslanden.de. 
 
 
 
 
 

Fundsachen 
 Katze, braun getigert 
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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
 

26.09.2020 
 

Melderecht – Datenübermittlung  
 

Der Markt Flachslanden (Meldebehörde) übermittelt 
jeweils zum 31.03. eines Jahres personenbezogene 
Daten von im jeweiligen Jahr volljährig werdenden 
Personen an die Wehrverwaltung der Bundeswehr. 
Sie können dieser Datenübermittlung widerspre-
chen. Der Widerspruch kann formlos erfolgen. Eine 
Begründung ist nicht notwendig. Bitte wenden Sie 
sich in diesem Fall bis spätestens 31.03.2020 an den 
Markt Flachslanden – Meldebehörde.  
 

Markt Flachslanden  
Meldebehörde 
 

Benutzen der Pausenhof-Arena 
 

Ab 28.09.2020 kann die Pausenhof-Arena am Rat-
haus wieder außerhalb der Schulzeit von der Öffent-
lichkeit genutzt werden. Wegen der Corona-Vor-
schriften ist dies aber nur nach vorheriger Anmel-
dung im Rathaus möglich. 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister 
 
 

 
 

Streuobstannahme beim Bund 
Naturschutz  
 

Der Bund Naturschutz führt am Samstag, den 26. 
September am ehemaligen Raiffeisen-Lagerhaus in 
Unternbibert seine erste diesjährige Streuobst-An-
nahme durch. In der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr kön-
nen dort ungespritzte Äpfel (keine Birnen) aus Streu-
obstbeständen angeliefert werden.  
 

Die beteiligte Mosterei zahlt zusätzlich zum Tages-
preis einen Aufpreis von Euro 3,60/dt. Um in den Ge-
nuss dieses „Streuobst-Pflegebeitrages“ zu kommen, 
müssen die Äpfel entsprechende Kriterien erfüllen:  
 

 Sie müssen aus hochstämmigen Streuobstbe-
ständen stammen 

 im Wirtschaftsjahr darf kein chemischer 
Pflanzenschutz stattgefunden haben 

 es müssen die Flurstücks-Nummern und die 
Gemarkung der Grundstücke angegeben 
werden von denen die Früchte stammen 

 die Beschaffenheit des Obstes muss ein-
wandfrei sein (keine Fäulnisspuren, nur tro-
ckene, saubere Ware).  

 

Am 17. Oktober findet eine weitere Annahme statt. 
An diesem Termin werden auch Birnen angenom-
men.  
 

 
 

Das Aufpreismodell, so der BN, zielt auf diejenigen 
Obstmengen ab, die den Eigenbedarf übersteigen. 
Mit Hilfe des von der Mosterei bezahlten Streuobst-
Pflegebeitrages hofft der BN, dass die ökologisch not-
wendige Weiternutzung und Neuanlage von langlebi-
gen Streuobstbeständen wieder interessanter wird.  
 
 

Landrat Dr. Ludwig verleiht Um-
welt- und Agenda 21-Preis an 
den Markt Flachslanden 
 

Für ihr Engagement im Bereich des Natur- und Um-
weltschutzes wurden vier vorbildliche Projekte von 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig mit dem Umwelt- und 
Agenda 21-Preis ausgezeichnet. Mit dem vom Land-
kreis Ansbach ausgelobten Preis werden im zweijäh-
rigen Rhythmus freiwillige Maßnahmen honoriert, 
die zur Sicherung und Erhaltung der natürlichen Le-
bensgrundlage beitragen. „Natur- und Umweltschutz 
liegt mir sehr am Herzen und ist eines der wichtigsten 
Themen unserer Zeit. Daher freut es mich besonders, 
dass wir mit dem Agenda-21-Preis besonders gelun-
gene Projekte, die einen nachhaltigen Beitrag zur Ent-
wicklung unseres Landkreises leisten, unterstützen 
können“, so Landrat Dr. Ludwig. 
 

Der Wettbewerb für die diesjährige Verleihung des 
Agenda 21-Preises fand bereits im vergangenen Jahr 
statt. Im Rahmen der neu gegründeten Initiative „Ar-
tenlandkreis Ansbach“ wurden dieses Mal insbeson-
dere Projekte gesucht, deren Schwerpunkt auf dem 
Erhalt und der Förderung der Biodiversität und des 
Artenschutzes liegen. 
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Neben den „Birnenfreunden Ansbach“, der Jugend-
gruppe „Maulwürfe“ und der Grundschule Gebsattel, 
nahmen Hans Henninger und Uli Meßlinger den Preis 
für das Projekt „Artenvielfalt und Wasserrückhal-
tung Hand in Hand“ in Höhe von 750 Euro Preisgeld 
für den Markt Flachslanden entgegen. 
 

 
Bild: v.l.n.r. Giselher Mätschke, Susanne Wolf, Norbert Metz, 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig, Bürgermeister Hans Henninger, Heidi 
Seybold, Ulrich Meßlinger, Petra Müller, Waltraud Berger.  
 

Aufgrund des Hochwasserereignisses im Jahr 2016 
hat der Marktgemeinderat in Flachslanden ein Ge-
wässerschutzkonzept mit integriertem Hochwasser-
schutzkonzept entwickelt und eine Teilnahme am 
Projekt „bodenständig“ beschlossen. Neben diesen 
zeitaufwändigen und mittelfristig angelegten Bemü-
hungen wurden als schnell umsetzbare Maßnahme 
eine Sanierung und Optimierung von Rückhaltebe-
cken ins Auge gefasst. Die durch die Flurbereinigung 
angelegten Gewässer dienen gleichzeitig dem Arten-
schutz und dem Biotopverbund. Durch die Maß-
nahme konnten bereits ca. 1.000 cbm zusätzliches 
Rückhaltevolumen geschaffen werden, das den 
Oberflächenabfluss verzögert und verringert. Außer-
dem konnte auch eine größere Konzentration von 
Laichgewässern und Populationen des Laubfrosches 
beobachtet werden. 
 

 
Laubfrosch-Laichplatz am "Sandhügel" bei Oberrosenbach 
 

Hierbei galt es einen Zielkonflikt zu vermeiden: Denn 
im Zuge der Flurbereinigung angelegte Gewässer und 
Rückhaltebecken sollten gleichzeitig auch dem Arten-

schutz und dem Biotopverbund dienen. Dies hat spe-
ziell beim Laubfrosch außergewöhnlich gut funktio-
niert und zu einer der größten Konzentrationen von 
Laichgewässern und Populationen des Laubfrosches 
in Westmittelfranken geführt. Mit der natürlichen 
Sukzession, dem Zuwachsen der Gewässer mit Groß-
röhricht und Gehölzen, hat sich die Zahl und Qualität 
der Laubfrosch-Laichgewässer allerdings wieder 
deutlich verschlechtert. Auch aus Artenschutzgrün-
den war es daher geboten, Optimierungsmaßnah-
men an Gewässern durchzuführen. In dieser Situa-
tion gilt es, den Umgang mit den betroffenen Gewäs-
sern so zu organisieren, dass die beiden, teilweise 
konkurrierenden Ziele Wasserrückhaltung und Arten-
schutz gleichermaßen erreicht werden können.  
 

Dazu wurde zunächst eine Schnittmenge von Gewäs-
sern ausgewählt, an denen Artenschutzmaßnahmen 
erforderlich sind und Wasserrückhaltung möglich 
und sinnvoll erscheint. Die entstehende Liste wurde 
priorisiert. Mit dem Projekt boden:ständig erfolgte 
eine Abstimmung derart, dass die gelisteten Gewäs-
ser vorrangig nach Artenschutzkriterien und in enger 
Abstimmung mit Unterer und Höherer Naturschutz-
behörde gemanagt werden sollen. 
 

 
Bisher ausgeführte (rot) und geplante Maßnahmen (schwarz) 
 

Dazu wird jeden Sommer ein Jahresprogramm er-
stellt und ein Antrag zur Förderung über das hierfür 
ideal geeignete Instrument, die "Landschaftspflege- 
und Naturparkrichtlinien" (LNPR) bei den Natur-
schutzbehörden eingereicht. Nach Genehmigung der 
Maßnahmen und ihrer Förderung werden jeweils zu-
sammen mit dem LPV Mittelfranken die zu entfer-
nenden Gehölze und auszubaggernden Bereiche 
markiert. Das mosaikartige Auslichten von zu dich-
tem Gehölzbewuchs erfolgt dann durch örtliche Feu-
erwehr und weitere Vereine (Deutsch-Französischer 
Partnerschaftsverein, CVJM, Verein für Gartenbau 
und Landespflege) mit inzwischen weit über 100 Teil-
nehmer*innen. 
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Das Schnittgut wird gehäckselt und von der Fa. Neue 
Energie Markt Flachslanden uG für den Betrieb des 
örtlichen Nahwärmenetzes verwertet.  
Die Erdarbeiten werden an Firmen aus dem Landkreis 
Ansbach vergeben. Unter fachkundiger Aufsicht er-
folgt jeweils ein schonendes, mosaikartiges Ausbag-
gern unter Erhaltung von Beständen seltener und 
auch wenig wüchsiger, für Amphibien günstiger 
Pflanzenbestände. 
 

 
Mosaikartige Entlandung des Rückhaltebecken am Kemmath-
bach 2016 
 

Mit der Materialabfuhr werden örtliche Landwirte 
beauftragt unter der Prämisse, dass das Bodenmate-
rial zur Bodenverbesserung auf Ackerflächen aufzu-
bringen ist.  
 

Seit 2016 sind an acht Stellen insgesamt 18 Tümpel 
und Rückhaltebecken neu angelegt bzw. ent-
schlammt, vertieft und/oder von zu dichtem Röh-
richtbewuchs befreit worden. An weiteren zehn be-
reits vorhandenen Gewässern sind v.a. für Amphibi-
enschutz Gehölze stark ausgedünnt worden. 
 

 
Gehölzauflichtung in Rückhaltebecken zwischen Borsbach und 
Birkenfels 
 

Neun dieser Gewässer liegen in Natura 2000-Gebie-
ten, hier hat die Gemeinde ihren Anteil zur Förderung 
nicht nur des Laubfrosches, sondern auch der FFH-Ar-
ten Kammmolch geleistet.  
Bereits 2011 war nach dem gleichen Prinzip der "Wei-
hergraben" (Abfluss des "Badeweihers" naturnah 
umgestaltet, d.h. aufgeweitet und mit zahlreichen 
Gumpen versehen worden.  

 

In Zukunft  ist an weiteren neun Stellen die Neuan-
lage oder Optimierung von rund 15 Gewässern ge-
plant.  Bisher ist im Zuge der Maßnahmen ca. 1.000 
cbm zusätzliches Rückhaltevolumen geschaffen wor-
den, das den Oberflächenabfluss verzögert und ver-
ringert und das über Versickerung und Verdunstung 
Grundwasser und Lokalklima zugutekommt. 
 

Letztendlich haben von den Maßnahmen nicht nur 
gefährdete Tierarten (v.a. Amphibien, Libellen), Ar-
tenvielfalt und Biotopverbund sowie die Wasser-
rückhaltung profitiert, sondern auch unsere Land-
wirte und Vereine, regionale Erdbaufirmen und - 
last not least - auch das öffentliche Bewusstsein für 
ökologische Zusammenhänge. 
 
 
 

Apfelweinfest 2020 
 

Am 06.09.2020 fand das jährliche Apfelweinfest der 
Edelbrennerei Henninger statt. Trotz den Coronabe-
dingungen war es ein Erfolg. Neben leckeren Essen, 
wurde den Gästen Apfelwein und Apfelsecco angebo-
ten. Besonders erfreulich war der Besuch der Apfel-
königin Anna I. und Bürgermeister Hans Henninger.  
 

 

v.l.: Hans Henninger, Apfelkönigin Anna I. und Walter Henninger 
 

Wir freuen uns jetzt schon Sie nächstes Jahr wieder - 
unter hoffentlich normalen Umstanden - begrüßen 
zu dürfen. 
 

Carola und Walter Henninger 
 
 

Naturschutz zusammen anpacken 
 

Die Gemeinde Flachslanden beherbergt eine beson-
dere Streuwiese am Rohrweiher in der Nähe des Son-
nensees. In diesen Tagen wurde sie wie seit 42 Jahren 
von vielen Helfern gemäht. Insgesamt kamen 31 Hel-
ferinnen von 4 bis 78 Jahren, so viele wie noch nie.  

Das interessante Team bestand aus 2 (+ 2 ex-) Bür-
germeister*innen, 6 Gemeinderäten, Mitgliedern 
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von BN- und LBV-Kreisvorstand, einer Naturpark-
Rangerin und einer DVL-Mitarbeiterin, 2 ex-Zivis des 
BN, die Geschäftsführung des LPV, drei Umweltgut-
achter*innen, vielen langjährige eingefleischte Na-
turschützer*innen und wissbegierigen Nachwuchs. 

 
Auch die Kleinsten packen schon mit an. 
 

Gearbeitet wurde ohne technische Hilfe , zum Schnei-
den wurde ein spezielles Mähgerät für die Alpen ein-
gesetzt und das Heraustragen erfolgte in Handarbeit. 
All das passiert am besten erst Ende September, 
dadurch war es die letzten Jahre möglich die arten-
reiche, sehr empfindliche Wiese zu erhalten. Auch 
das die Wiese nie gedüngt wird, wirkt sich positiv da-
rauf aus. Einige Bereiche wurden beim Mähen ausge-
spart, diese bleiben für den Winter als Rückzugsraum 
bestehen.  

Die empflindliche Wiese wird nur von Hand bewirtschaftet 
 

Monika Riepl, Projektmanagerin beim Deutschen 
Verband für Landwirtschaftspflege und Jenny Klemm 
vom Naturpark Frankenhöhe packen mit an. Beide 
freuen sich, dass die Attraktivität für Naturschutzar-
beiten bei den Bürgern steigt. Die Themen Artenster-
ben und Klimawandel sind überall vertreten, so sei es 
lobenswert, wenn man sich in der eigenen Region da-
für einsetzen kann. Auch Markus Bachmann, Kreis-
vorsitzender beim Landesbund für Vogelschutz sieht 
das jährliche Anpacken als eine ökologisch wertvolle 
Aktion der Region. 
 

Nicole Guggenberger dankt Ulrich Meßlinger, der die 
Aktion seit Jahrzehnten organisiert. Es ist etwas Be-
sonderes so etwas in der Gemeinde zu haben betont 

sie. Er selbst sagt „wenn's so läuft, kommen die Hel-
fer*innen jedes Jahr wieder, um gemeinsam für das 
gemeinsame Interesse arbeiten - so funktioniert Na-
turschutz! Allen Helfer*innen nochmals herzlichen 
Dank!“ 
 

 

31 Helfer*innen waren vor Ort – so viele wie noch nie. 
 

Bei einem anschließenden Vesper wurden interes-
sante Gespräche geführt, viele neue Bekanntschaften 
geschlossen und Ideen für gemeinsame Projekte und 
Kooperationen entwickelt. 
 
 

Obst vor dem Verderben retten 
 

Ein gelb markierter Baum in unserer Gemeinde be-
deutet, dass dieser Baum gratis und ohne Rückspra-
che abgeerntet werden darf. 

Jeder, der Lust auf frisches Obst hat, darf sich an die-
sen markierten Bäumen bedienen und somit das 
Obst vorm Verfaulen retten. Finden kann man die 
Bäume an der Hochstraße auf Höhe Hainklingen und 
in Virnsberg gegenüber des Schützenhauses. 
 

Viel Spaß beim Pflücken!  
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Schützenverein Flachslanden - Luftpisto-
lenschützen schießen in der Bayernliga 
 

Nach dem Aufstieg in die Mittefrankenliga im Jahr 
2017 hat die erste Luftpistolenmannschaft für die Sai-
son 2020/21 den Aufstieg in die höchste bayerische 
Klasse, die Bayernliga, geschafft. Dort treffen die 
Schützen vom SV 1872 Flachslanden auf die Mann-
schaften aus Erlangen, Eichstätt, Pfeifferhütte, Burg-
farnbach, Greding, Fürth, Großlangheim und Glatt-
bach. Es treten jeweils fünf Schützen pro Mannschaft 
nach einer vorgegebenen Setzliste, die anhand der 
Ringschnitte der Schützen erstellt wird, im direkten 
Vergleich gegeneinander an. Der jeweilige Sieger er-
hält einen Punkt, so dass ein Wettkampf maximal mit 
5:0 gewonnen werden kann. 

Die erfolgreiche Mannschaft (Norbert Keith, Wolfgang Kehrber-
ger, Andreas Albrecht (Ersatz), Matthias Lederer, Jakob Früh-
wirth, Alexander Pollak v.l.n.r.) 
 

Die Aufstiegsfeier musste leider Corona bedingt auf 
unbestimmte Zeit verschoben werden. Dank elektro-
nischer Stände können die Wettkämpfe direkt in den 
Gastraum des Schützenhauses übertragen und, so-
fern irgendwann wieder erlaubt, mitverfolgt werden. 
Die Mannschaft freut jetzt schon über viele Zu-
schauer.  
 

Wir wünschen viel Erfolg und ‘Gut Schuss‘ in der Bay-
ernliga. 
 

Udo Döring 
Schützenmeister 
 
 

 
 
Gemeinderatssitzung vom 28.07.2020 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen wor-
den. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Mehrheit 
der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 
Das Gremium ist daher beschlussfähig. Der Vorsit-
zende erklärt die Sitzung für eröffnet. Es werden 
keine Einwände gegen die Tagesordnung erho-
ben. Die Berichterstattung erfolgt grundsätzlich 
durch den Vorsitzenden, sollte in der Niederschrift 
kein anderer oder zusätzlicher Berichterstatter 
benannt sein.  
 

2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 
07.07.2020 – öffentlicher Teil  
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Geneh-
migung der Niederschrift der Sitzung vom 
16.06.2020 – öffentlicher Teil.   
 

Der Marktgemeinderat erhebt folgende Ein-
wände: Der TOP 8 (Bauwesen – Bebauungsplan 
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Gartenfeld Beschluss über die öffentliche Ausle-
gung) wurde vor den TOP 4 vorgezogen. Die Nie-
derschrift ist entsprechend anzupassen. Im Be-
schluss zu TOP 4 wird das Wort „inklusive“ durch 
das Wort „zuzüglich“ ersetzt. Die Änderungen 
wurden vorgenommen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 07.07.2020 – öf-
fentlicher Teil wird mit der vorzunehmenden Än-
derungen genehmigt.  
 

3. Baupläne 

3.1 Bauvorhaben Endreß – Neubau eines Einfamili-
enhauses mit Garage, Virnsberger Weg, Flachs-
landen  
 

Der Bauherr beabsichtigt den Neubau eines Ein-
familienhauses mit Garage. Das Vorhaben befin-
det sich im Bereich des Bebauungsplans Nr. 2 – 
Virnsberger Weg hinter dem Bauvorhaben Herr-
mann. Der Bebauungsplan enthält unter ande-
rem Festsetzungen zur Dachneigung, Dachaus-
führung und Baugrenzen. In diesen Punkten 
weicht das Bauvorhaben vom Bebauungsplan ab. 
 

- Festgesetzt Dachneigung 30-38° - Beantragt 10° 
bei Garage  
- Festgesetzt Dachausführung Satteldach – Bean-
tragt Pultdach bei Garage  
Auf Grund der Abweichungen kann das Vorhaben 
nicht im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
durchgeführt werden. Die Erschließung erfolgt 
über eine private Stichstraße ausgehend vom 
Virnsberger Weg. Wasser und Abwasseran-
schlüsse werden bis zur Grundstücksgrenze vor-
bereitet und mit den Anliegern abgerechnet. Die 
Nachbarunterschriften sind vollständig in den 
Bauunterlagen vorhanden. Das Vorhaben begeg-
net aus Sicht der Verwaltung keinen rechtlichen 
Bedenken.  
 

Die Garage erscheint auf den ersten Blick im Ver-
hältnis zum Wohnhaus sehr groß. Nach Rückspra-
che mit dem Bauherrn dient sie zum Unterstellen 
der vier vorhandenen Autos und zwei Motorrä-
dern sowie der Lagerung weiterer Gegenstände. 
Es ist kein Keller vorhanden. Der Bauherr soll auf 
Grund der großflächigen Versiegelung auf die 
Möglichkeiten einer anderweitigen Entwässe-
rung des Grundstücks hingewiesen werden (Bau 
einer Zisterne).  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat stimmt dem Neubau ei-
nes Einfamilienhauses mit Garage auf dem o.g. 
Grundstück zu und erteilt das gemeindliche Ein-
vernehmen; dies gilt auch für die beantragten Ab-

weichungen vom Bebauungsplan Nr.2 - Virnsber-
ger Weg.  
 

3.2 Bauvorhaben Völler – Um- und Anbau an best. 
Wohnhaus und Errichtung von zwei Gauben, 
Neustetter Straße, Flachslanden  
 

Der Bauherr beabsichtigt den Um- und Anbau an 
best. Wohnhaus und die Errichtung von zwei Gau-
ben. Die umliegende Bebauung weißt charakter-
typische Züge eines allg. Wohngebietes auf (§ 4 
BauNVO). Das Bauvorhaben befindet sich im In-
nenbereich (§ 34 BauGB). Das Vorhaben begeg-
net aus Sicht der Verwaltung keinen planungs-
rechtlichen Bedenken. Nach Prüfung des Bauan-
trags können jedoch die Abstandsflächen nach 
Art. 6 BayBO nicht vollständig eingehalten wer-
den. Die Entscheidung hierüber obliegt der Bau-
aufsichtsbehörde. Die Nachbarunterschriften 
sind vollständig in den Bauunterlagen vorhanden. 
Die Erschließung ist durch die vorhandene Straße, 
Wasser- und Kanalleitung gesichert.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat stimmt dem Um- und An-
bau an das bestehende Wohnhaus und der Er-
richtung von zwei Gauben auf dem o.g. Grund-
stück zu und erteilt das gemeindliche Einverneh-
men.  
 

3.3 Bauvorhaben Pflug – Abbruch und Neuerrich-
tung eines Carports, Am Weiherholz, Flachslan-
den  
 

Die Bauherrschaft beabsichtigt den Abbruch und 
die Neuerrichtung eines Carports. Der geplante 
Carport ist nach Art. 57 BayBO baugenehmi-
gungsfrei. Das Bauvorhaben befindet sich jedoch 
im Bereich des Bebauungsplans Weiherholz und 
bedarf einer isolierten Abweichung nach § 31 
BauGB. Die Festsetzungen des Bebauungsplans 
werden zu folgenden Punkten nicht eingehalten: 
 

- Festgesetzte Baugrenze – Der geplante Carport 
überschreitet die festgesetzten Baugrenzen für 
Garagen und überdachte Stellplätze.  
- Dachform und Dachneigung – Festgesetzt sind 
Satteldächer mit einer Neigung von 35-44°, bean-
tragt wurden ein Flach- und ein Pultdach mit ei-
ner Neigung von 10°.  
Als Begründung gibt die Bauherrschaft an, dass 
bereits auf angrenzenden Grundstücken ähnliche 
Befreiungen erteilt worden sind. Zudem besteht 
an der geplanten Stelle schon ein Carport, sodass 
keine große Veränderung eintritt. Allerdings ist 
nach Prüfung der Verwaltung das Baugebiet 
durch Satteldachgaragen geprägt. Einzelne kleine 
Nebengebäude mit Pult- oder Flachdach sind 
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zwar grundsätzlich vorhanden, jedoch ist der Be-
stand an Garagen ausschließlich mit Satteldach 
ausgeführt worden. Auch der nun zu ersetzende 
Carport ist mit einem Satteldach ausgeführt. 
 

Beschluss: 11 Ja-Stimmen / 2-Nein Stimmen 
Der Markt Flachslanden befreit das o.g. Bauvor-
haben nicht von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans Weiherholz im beantragten Umfang 
(Isolierte Befreiung nach § 31 BauGB) hinsichtlich 
der Dachform und der Dachneigung.  
 

4. Erneuerbare Energie – Errichtung von zwei PV-
Freiflächenanlagen durch die Neue Energie 
Markt Flachslanden UG (hb)/Bauleitplanung – 
Vorhabenbezogene Bebauungspläne Nr. 19 und 
20 – PV-Anlage Rosenbach-Bahnlinie und PV-
Anlage Borsbach-Rangenmühle – Aufstellungs-
beschluss und Beschluss über Änderung des Flä-
chennutzungsplans  
 

Weiterer Berichterstatter: Herr Zeilinger (Natur-
energie Zeilinger UG (hb))  
 

Die Neue Energie Markt Flachslanden UG (hb) hat 
zusammen mit der Naturenergie Zeilinger UG 
(hb) Vorplanungen für zwei Projekte in unserer 
Gemeinde angestellt. Beim kleineren Vorhaben 
in Rosenbach an der Bahnlinie handelt es sich um 
zwei geplante PV-Frei-flächen. Sie bestehen aus 
mehreren Grundstücken, die ganz oder zum Teil 
genutzt werden sollen. Eine davon ist die Erdaus-
hublagerfläche der Gemeinde. Die Gesamtfläche 
des zu überplanenden Bereichs beträgt ca. 3 ha. 
Bei der Anlage in Borsbach handelt es sich um 
vier Grundstücke. Drei davon sollen komplett ge-
nutzt werden und eines teilweise. Dazwischen 
liegen gemeindliche Verkehrswege und Land-
schaftspflegeflächen. Die Gesamtfläche des in 
Borsbach zu überplanenden Bereichs beträgt ca. 
10,5 ha. Die Borsbacher Flächen befinden sich 
größtenteils im Hangbereich und sind einer gro-
ßen Erosionsgefahr ausgesetzt.  
 

Die Anlagen sollen von unserer gemeindeeigenen 
Gesellschaft Neue Energie Markt Flachslanden 
UG (hb) gebaut und betrieben werden. Sie sind 
als Gemeinde- und Bürgeranlagen geplant, d.h. 
dass es eine Möglichkeit der Beteiligung für Bür-
ger des Marktes Flachslanden geben wird. Einzel-
heiten der Planung und auch der Möglichkeit zur 
Bürgerbeteiligung werden in den kommenden 
Sitzungen vorgestellt. Die Flächen sind im Flä-
chennutzungsplan des Marktes Flachslanden als 
Grünland dargestellt. Der Vorhabenträger Neue 
Energie Markt Flachslanden UG (hb) beantragt 
die Einleitung des Satzungsverfahrens zur Auf-
stellung von zwei vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplänen gem. §12 Baugesetzbuch (BauGB) 

mit Änderung des Flächennutzungsplans zur 
Schaffung der planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Vorhaben.  
 

Der Geltungsbereich des Plangebietes in Rosen-
bach umfasst zwei PV-Anlagen. Es handelt sich 
um die Grundstücke Fl.Nrn. 1837 (Teilfläche), 
1838, 1839, 1840 (Teilfläche), 1859 (Teilfläche), 
1860 (Teilfläche) und 1861, Gemarkung Flachs-
landen. Der Geltungsbereich des Plangebietes in 
Borsbach umfasst eine PV-Anlage. Es handelt sich 
um die Grundstücke Fl.Nrn. 1127 (Teilfläche), 
1127/1, 1128, 1133 (Teilfläche), 1134, 1135 und 
1136, Gemarkung Kettenhöfstetten. Ziel der Be-
bauungspläne ist die Ausweisung von Sonderge-
bieten für Anlagen zur Nutzung der Sonnenener-
gie gem. §11 Abs. 2 BauNVO. Für die Anlagen zur 
Nutzung von Sonnenenergie werden maximale 
Traufhöhen für Betriebsgebäude und maximale 
Anlagenhöhen für Solarmodule festgesetzt.  
 

Im Rahmen des Verfahrens werden ein Umwelt-
bericht, eine spezielle artenschutzrechtliche Prü-
fung sowie erforderliche Gutachten erarbeitet. 
Für die Planungen sind aufgrund des Eingriffes in 
Natur und Landschaft Ausgleichsmaßnahmen er-
forderlich. Parallel zu den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplänen soll gem. § 8 Abs. 3 BauGB der 
Flächennutzungsplan im Bereich des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans geändert werden. 
Die bisher als Grünland dargestellten Flächen 
werden als Sondergebiet mit der Zweckbestim-
mung Photovoltaikanlagen dargestellt. Der Vor-
habenträger hat gegenüber dem Markt Flachs-
landen die Übernahme der anfallenden Kosten 
für die notwendigen Bauleitplanverfahren er-
klärt. Weitergehende Vereinbarungen, insbeson-
dere zur Rückbauverpflichtung und zu den Leis-
tungstrassen, werden im Rahmen des Durchfüh-
rungsvertrages zu den Bebauungsplänen gere-
gelt. 
 

Beschluss: einstimmig  
Für die Errichtung von Photovoltaikanlagen nord-
westlich von Rosenbach an der Bahnlinie wird der 
vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 19 PV-An-
lage Rosenbach-Bahnlinie gem. § 2 BauGB aufge-
stellt. Der Geltungsbereich entspricht dem im Be-
bauungsplanentwurf vom 28.07.2020 festgesetz-
ten Geltungsbereich. Der Flächennutzungsplan 
wird auf der Grundlage des Planentwurfs vom 
28.07.2020 gem. § 2 BauGB geändert.  
 

Für die Errichtung von Photovoltaikanlagen west-
lich von Borsbach wird der vorhabenbezogene 
Bebauungsplan Nr. 20 PV-Anlage Borsbach-Ran-
genmühle gem. § 2 BauGB aufgestellt. Der Gel-
tungsbereich entspricht dem im Bebauungsplan-
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entwurf vom 28.07.2020 festgesetzten Geltungs-
bereich. Der Flächennutzungsplan wird auf der 
Grundlage des Planentwurfs vom 28.07.2020 
gem. § 2 BauGB geändert.  
 

5. Bauleitplanung – Beteiligung als Träger öffentli-
cher Belange – Bebauungsplan „Solarpark Lin-
dach“ der Gemeinde Rügland  
 

Der Gemeinderat Rügland hat in seiner Sitzung 
am 15.07.2019 beschlossen, für das Grundstück 
Flurnummer 1270, Gemarkung Rügland, den vor-
habenbezogenen Bebauungsplan „Solarpark Lin-
dach“ und die 3. Änderung des Flächennutzungs-
plans aufzustellen. Konkret geht es um den Bau 
eines Solarparks auf oben genannten Flurstück. 
Die Fläche wird als Sondergebiet nach § 11 Abs. 2 
BauNVO ausgewiesen. Aus Sicht der Verwaltung 
sind negative Auswirkungen durch den Bebau-
ungsplan, auf die Interessen des Marktes Flachs-
landen nicht zu erwarten. Die Verwaltung weist 
ergänzend darauf hin, dass sich das Plangebiet im 
Bereich des Landschaftsschutzgebiets des Natur-
parks Frankenhöhe befindet. In unserem Ge-
meindegebiet wurden PV-Freiflächenanlagen in 
den letzten Jahren regelmäßig abgelehnt, wenn 
Sie im Landschaftsschutzgebiet gebaut werden 
sollten. 
 

Beschluss: 12 Ja-Stimmen / 1 Nein-Stimme 
Der Marktgemeinderat nimmt die Aufstellung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit in-
tegriertem Grünordnungsplan „Solarpark Lin-
dach“ und die 3. Änderung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde Rügland zur Kenntnis und er-
hebt keine weiteren Einwände.  
 

6. Fränkische Moststraße – Beteiligung des Mark-
tes Flachslanden am Förderprogramm „Förde-
rung von Projekten zur Stärkung regionaler 
Identität im Freistaat Bayern“  
 

Bei der Bewerbung für das Programm „Förderung 
von Projekten zur Stärkung regionaler Identität 
im Freistaat Bayern“ arbeitet die Fränkische 
Moststraße mit dem Landkreis Ansbach zusam-
men. Somit erstreckt sich der räumliche Wir-
kungskreis auf das Gebiet der IG Fränkische 
Moststraße und den gesamten Landkreis Ans-
bach. Mit der Förderung sollen Maßnahmen mit 
Vorbildcharakter und professionelle Strukturen 
geschaffen werden, die möglichst auch nach dem 
Förderzeitraum fortbestehen. Ziele und Hand-
lungsfelder sind v.a.  
- Aufwertung der Direktvermarktung bzw. Stär-
kung regionaler Wertschöpfungsketten.  
- Sicherung der Kulturlandschaft, Erhöhung der 
Biodiversität, Stärkung von Identität, Brauchtum 

und Kultur.  
- Sicherung der Naherholungsfunktion für die ein-
heimische Bevölkerung.  
 

Folgende Zielgruppen möchte das Projekt errei-
chen: 
- Regionale Produzenten und Direktvermarkter. 
- Obst- und Gartenbauvereine, Obstbaumbesit-
zer. 
- Schulen und Kindergärten, Bevölkerung und 
Gäste. 
 

Folgende Schlüsselmaßnahmen sollen im Rah-
men des Förderprojekts umgesetzt werden: 
- Professionelle Öffentlichkeitsarbeit und Sensibi-
lisierung der Bevölkerung durch Vertriebsunter-
stützung für die regionalen Produzenten und För-
derung eines nachhaltigen Umgangs mit den Pro-
dukten des Streuobstanbaus sowie Bekanntma-
chung von Maßnahmen der Kulturlandschafts-
pflege. 
- Durchführung von öffentlichkeitswirksamen 
Events. 
- Aufbau einer regionalen Vermarktungskette für 
regionale Produkte mittels Automaten.  
- Umweltpädagogische Sensibilisierung an Schu-
len und in Kindergärten durch Bereitstellung pro-
fessioneller Lehrmaterialien über die Geschichte 
und Gegenwart des Streuobstwiesenanbaus in 
der Region.  
-  Gewinnung, ggf. Schulung und Vermittlung von 
professionellen Führern zum Thema Streuobst. 
- Angebot von Führungen für Schulklassen und 
Kindergärten in ausgewählten Moststationen. 
- (Konzeptionelle) Entwicklung von einem oder 
mehreren Themenwanderwegen als Beitrag zur 
themen- und erlebnisorientierten Weiterent-
wicklung der eigenen Region mit ihren regional-
typischen Besonderheiten.  
 

Für die kommenden 2 ¼ Jahre sind dafür Förder-
mittel in Höhe von 337.500 € in Aussicht gestellt. 
Die Förderquote beträgt 80 %. Dazu ist es jedoch 
notwendig, dass die Gemeinden der Fränkischen 
Moststraße einen Eigenanteil in Höhe von 87.500 
€ als Co-Finanzierung aufbringen. Dazu wurde ein 
Kostenteilungsmodell entwickelt, das von einem 
40 %igen Sockelbetrag pro Gemeinden und ei-
nem 60 %igen einwohnerbasierten Beitrag aus-
geht.  
Der Anteil für den Markt Flachslanden beträgt 
nach Berechnung mit diesem Schlüssel 850 € pro 
vollem Jahr. Im Jahr 2020 beträgt die Finanzie-
rung noch 300 €.   
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden beteiligt sich am Förder-
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programm „Förderung von Projekten zur Stär-
kung regionaler Identität im Freistaat Bayern“ 
der Fränkischen Moststraße und stellt dafür eine 
Co-Finanzierung für den Förderzeitraum bis Ende 
2022 in Höhe von 850 € pro Jahr bereit. Die Kos-
tenbeteiligung für den gesamtem Förderzeit-
raum beträgt 2.000 €.  
 

7. Bekanntgaben/Sonstiges  
 

Die Einladung unserer französischen Partnerge-
meinden Cornil und Sainte Fortunade für einen 
Besuch des Marktgemeinderats vom 05.-
08.11.2020 wurde in der Sitzung vom 07.07.2020 
schon angesprochen. Die Fahrt wird von Don-
nerstagfrüh um ca. 6.00 Uhr bis Sonntagabend 
um ca. 22.00 Uhr gehen. Die Fahrtzeit mit dem 
Bus beträgt ca. 13 bis 14 Stunden, mit PKWs ca. 
11-12 Stunden. Natürlich steht die Fahrt unter 
dem Vorbehalt der Corona-Situation. Die Über-
nachtung soll wegen Corona im Hotel stattfin-
den. Die Mitglieder des Marktgemeinderats wer-
den um Mitteilung gebeten, ob sie an der Fahrt 
teilnehmen. 
 

Marktgemeinderätin Imschloß teilt mit, dass die 
neue Sitz- und Ruhegelegenheit an der Rosenba-
cher Straße bereits genutzt wird. Allerdings ent-
stehe dort auch zunehmend ein Abfallproblem. 
Es sollte über die Errichtung eines Abfalleimers 
nachgedacht werden. Ebenso sollte für die Rad-
fahrer eine Wasserentnahmemöglichkeit ge-
schaffen werden. Die anschließende Diskussion 
ergibt, dass alternativ auch ein Schild mit dem 
Hinweis auf den Abfalleimer auf der gegenüber 
liegenden Straßenseite am Friedhofseingang und 
die Toiletten am gemeindlichen Friedhof ange-
bracht werden könnte. Am Friedhofseingang 
könnte möglicherweise auch eine Wasserentnah-
memöglichkeit einfacher angebracht werden. 
 

Marktgemeinderat Schultheiß weist darauf hin, 
dass das Einfahrtsverbotsschild am Radweg am 
Kellerholz (Kellern-Flachslanden) ausgebleicht ist 
und ersetzt werden sollte.   
 

3. Bürgermeister Hein bittet darum, dass im Orts-
teil Hainklingen zwei zusätzliche Mitteilungs-
blätter ausgelegt werden sollen.  

 
 

Gemeinderatssitzung vom 11.08.2020 – 
öffentlicher Teil 
 
1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-

schlussfähigkeit  
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen wor-
den. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Mehrheit 
der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 
Das Gremium ist daher beschlussfähig. Der Vorsit-
zende erklärt die Sitzung für eröffnet. Es werden 
keine Einwände gegen die Tagesordnung erho-
ben. Die Berichterstattung erfolgt grundsätzlich 
durch den Vorsitzenden, sollte in der Niederschrift 
kein anderer oder zusätzlicher Berichterstatter 
benannt sein.  
 

2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 
28.07.2020 – öffentlicher Teil  
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Geneh-
migung der Niederschrift der Sitzung vom 
28.07.2020 – öffentlicher Teil.   
 

Der Marktgemeinderat erhebt keine Einwände.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 28.07.2020 – öf-
fentlicher Teil wird genehmigt.  
 

3. Baupläne 
3.1 Bauvorhaben Brandt – Umbau des Wohnhau-

ses und Anbau, Sondernohe  
 

Die Bauherrschaft beabsichtigt den Umbau des 
bestehenden Wohnhauses mit einem Anbau an 
das Wohnhaus. Die umliegende Bebauung weist 
charaktertypische Züge eines Dorfgebietes auf 
(§ 5 BauNVO). Das Bauvorhaben befindet sich im 
Innenbereich (§ 34 BauGB). Das Bauvorhaben 
fügt sich seiner Eigenart nach in die umgebene 
Bebauung ein. Planungsrechtlich begegnet das 
Bauvorhaben aus Sicht der Verwaltung keinen 
Bedenken. Die Erschließung ist durch die vor-
handene Straße und den bestehenden Wasser- 
und Kanalanschluss gesichert.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat stimmt dem Um- und 
Anbau an das bestehende Wohnhaus auf dem 
o.g. Grundstück zu und erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen.  
 

3.2 Bauvorhaben Katholische Kirchenstiftung St. 
Dionysius – Nutzungsänderung Jugendheim, 
Schloßgarten 8  
 

Die Kirchenstiftung beabsichtigt die Nutzungs-
änderung des bestehenden Gebäudes des Ju-
gendheims in Virnsberg, Schloßgarten 8. Es soll 
künftig als Pfarrbüro genutzt werden. Die umlie-
gende Bebauung weist charaktertypische Züge 
eines Dorfgebietes auf (§ 5 BauNVO). Das Bau-
vorhaben befindet sich im Innenbereich (§ 34 
BauGB). Das Vorhaben begegnet aus Sicht der 
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Verwaltung keinen planungsrechtlichen Beden-
ken. Die Nachbarunterschriften sind bis auf den 
auswärtigen Eigentümer eines Nachbargrund-
stücks vollständig vorhanden.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat stimmt der Nutzungsän-
derung zu und erteilt das gemeindliche Einver-
nehmen.  
 

3.3 Bauvorhaben Markt Flachslanden – Umbau des 
Postmuseums  
 

Weiterer Berichterstatter: Rudi Hirsch (Hirsch 
Architekten)  
 

Der Markt Flachslanden hat das Anwesen Markt-
platz 10 im Jahr 2017 erworben, um das Postmu-
seum zu sichern und einen Umbau durch den 
Heimatverein Flachslanden zu ermöglichen. Zwi-
schenzeitlich wurden bereits verschiedene Maß-
nahmen zur Sicherung des sehr interessanten 
Bestands des Postmuseums durch den Heimat-
verein ergriffen. Architekt Rudi Hirsch hat den 
Zustand des Postmuseums aufgenommen und 
Pläne für eine Sanierung und den Umbau des 
Gebäudes erstellt. Die Kostenschätzung für die 
Bauarbeiten liegt bei 264.000 €.  
 

In den vergangenen Monaten wurden mehrere 
Gespräche mit dem Amt für Ländliche Entwick-
lung über die Möglichkeiten einer Förderung des 
Umbaus geführt, zuletzt am 29.07.2020. Es 
stellte sich heraus, dass eine erheblich höhere 
Förderung (bis 70 %) möglich ist, wenn der 
Markt Flachslanden als Bauherr auftritt. Eine zu-
sätzliche Förderung durch den Bezirk Mittelfran-
ken ist ebenfalls möglich. Hier stehen die Ge-
spräche allerdings noch am Anfang. Der Heimat-
verein Flachslanden ist bereit, seine gesamten 
Ersparnisse in Höhe von ca. 35.000 € in die Fi-
nanzierung der Sanierungsmaßnahme einzu-
bringen. Der Gemeinderat merkt an, dass man 
das Projekt evtl. bei der Post AG vorstellen 
sollte, um eventuell auch hier eine finanzielle 
Unterstützung zu erhalten. Das Architekturbüro 
Hirsch unterstützt die Gemeinde durch die Über-
nahme von 10.000 € für das Brandschutzgutach-
ten und den Eingabeplan.  
 

Baurechtlich gesehen handelt es sich um einen 
Antrag auf Nutzungsänderung eines bestehen-
den Gebäudes zu einem Heimat- und Postmu-
seum. Die umliegende Bebauung weist charak-
tertypische Züge eines Dorfgebietes auf (§ 5 
BauNVO). Das Bauvorhaben befindet sich im In-
nenbereich (§ 34 BauGB). Das Bauvorhaben fügt 
sich seiner Eigenart nach in die umgebene Be-
bauung ein. Planungsrechtlich begegnet das 

Bauvorhaben aus Sicht der Verwaltung keinen 
Bedenken. Die Erschließung ist durch die vor-
handene Straße und den bestehenden Wasser- 
und Kanalanschluss gesichert.  
 

Aus dem Gemeinderat kommt der Vorschlag, die 
bestehende Treppe abzubauen, um eine brei-
tere Durchfahrt zu erhalten. Der Zugang könnte 
auch durch die Tür erfolgen. Architekt Hirsch 
wird die Möglichkeit einer Verlegung des Ein-
gangs prüfen.  
 

Die Baugenehmigung ist die Voraussetzung für 
das Stellen des Förderantrags beim ALE. Der Be-
schluss über die Umsetzung des Projekts wird 
erst getroffen, wenn die Baugenehmigung er-
teilt ist und die Höhe der Förderung feststeht. 
Die Förderung enthält nicht den Anschluss an 
das Wärmenetz, dieser würde sich für die Verle-
gung der Leitung auf ca. 9.000 € belaufen. Bisher 
wird das Postmuseum über die im Wohnhaus 
vorhandene Ölheizung versorgt.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Marktgemeinderat stimmt dem Umbau und 
der Umnutzung des Nebengebäudes des Anwe-
sens Marktplatz 10 zu einem Heimat- und Post-
museum zu und erteilt das gemeindliche Einver-
nehmen  
 

4. Projekt boden:ständig – Sachstandsbericht und 
Maßnahmenplan 2020  
 

Weiterer Berichterstatter: Herr Böhm (Baader 
Konzept) 
 

Das Projekt boden:ständig unterstützt Gemein-
den und Landwirte durch Beratungsleistungen 
und Fördermittel beim Hochwasserschutz und der 
Vermeidung von Bodenerosion. Das Gemeindege-
biet wurde in diesem Rahmen in fünf Einzugsbe-
reiche von Gewässern unterteilt und von Herrn 
Böhm begutachtet. Es wurden Maßnahmen ge-
plant, die vom Markt Flachslanden verwirklicht 
werden sollen. Nach Aussage von Herrn Böhm 
stellte er fest, dass aktuell lediglich zehn von 36 
Regenrückhaltebecken funktionstüchtig seien, die 
restlichen durch verstopfte oder zerbrochene 
Rohre sowie durch Wucherung mehr oder weni-
ger nicht mehr. Die Becken sollten jährlich gewar-
tet und überprüft werden, dies sei in der Vergan-
genheit stark vernachlässigt worden. Bevor eine 
Förderung zur Herstellung neuer Becken bean-
tragt wird, wird empfohlen den Bestand zu reno-
vieren, sowie das dazugehörige Graben- und Ka-
nalnetz instand zu setzten. Hierbei sollte man sich 
zeitlich zur der Entsorgung des entstehenden 
Erdaushubs zur Ausbringung auf Äcker im Herbst 
abstimmen, damit kein Zwischenlager notwendig 
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wird.  
 

Zuständig für die Genehmigung der Gelder ist das 
Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken ALE. 
Er weist darauf hin, dass bis 2021 die vollständige 
Förderung seiner Beratungsleistungen durch bo-
den:ständig noch möglich ist, eine Verlängerung 
des Zeitraumes jedoch offen sei. In dieser Woche 
hat die Umsetzung der ersten Maßnahme begon-
nen. Es handelt sich um Graben- und Geländemo-
dellierungen in Schmalnbühl, die vom Bauhof um-
gesetzt wurden. Nach Meinung von Herrn Böhm 
ist die gesamte Umsetzung aller Maßnahmen von 
den gemeindlichen Mitarbeitern nicht umsetzbar 
und empfiehlt die Neueinstellung weiterer Mitar-
beiter. Die Vergabe der Unterhaltungsarbeiten sei 
zwar im Gegensatz zu den Arbeitsleistungen des 
Bauhofs förderfähig, aber meist trotzdem teurer 
und dadurch unrentabel. Bei der Ausführung 
durch eigene Mitarbeiter ist das Baumaterial bis 
zu 60.000 € je Maßnahme zu 60 % förderfähig. Die 
geschätzten Materialkosten für die Regenrückhal-
tebecken belaufen sich auf 40.000 €, eine Materi-
alliste ist bereits erstellt.  
 

Einige Maßnahmen wurden bereits durch das 
LNPR-Programm, welches durch Naturschutzgel-
der finanziert wird umgesetzt. In diesem Rahmen 
sollen auch der Weiher bei Kellern, sowie der Ba-
deweiher Sondernohe renoviert bzw. erweitert 
werden. Zum Hochwasserschutz ist in einigen Be-
reichen (Borsbach und Kettenhöfstetten) das Er-
richten von Dämmen erforderlich, allerdings muss 
hier die Abwägung zwischen den Baukosten und 
den zu erwartenden Schäden stattfinden. Die er-
forderlichen Grundstücke für die Dämme müssten 
zuvor erworben werden. Später muss eine jährli-
che Wartung durch Sichtkontrolle stattfinden. 
Eine ausgesetzte Wartung würde ein erhebliches 
Sicherheitsrisiko hervorrufen.  
 

Der Marktgemeinderat bittet um eine gemein-
same Besichtigung mit den Projektverantwortli-
chen einiger Regenrückhaltebecken, um den aktu-
ellen Zustand in Augenschein zu nehmen. Weiter-
hin möchte der Gemeinderat über die genauen 
notwendigen Schritte bis zur Umsetzung weiterer 
Maßnahmen informiert werden. Dazu sind unter 
anderem das integrierte Hochwasserschutzkon-
zept und das Gewässerentwicklungskonzept not-
wendig, welche noch nicht vorliegen. Ein Verfah-
rensplan wird aktuell von Baader Konzept erstellt, 
dies nimmt noch ca. ein Vierteljahr in Anspruch. 
Des Weiteren soll es in jedem Einzugsgebiet eine 
Abendveranstaltung geben, hier sollen die Land-
wirte und Eigentümer der Grundstücke informiert 
und in die Maßnahmen mit einbezogen werden. 

Dieser Punkt dient dem Marktgemeinderat als In-
formation. Eine Beschlussfassung erfolgt nicht. 
 

5. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Keine. 
 

 

 
 
 
 
 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 
 
 

Urlaubsende 
 

Die Ferien sind zu Ende. Wegen Corona mussten viele 
Familien umplanen oder ganz auf den Urlaub verzich-
ten. Manche von Euch haben an den Aktionen vom 
Ferienspaß teilgenommen, andere haben darauf ver-
zichtet. Dennoch möchte ich sagen, es waren trotz al-
ler Hygienemassnahmen und Vorschriften schöne Ak-
tionen und den teilnehmenden Kindern hat es etwas 
Spaß gemacht. Interessant waren vor allem die Ver-
anstaltungen mit der Energie und dem Schmied. Ich 
wünsche allen Schülerinnen und Schülern viel Erfolg 
im neuen Schuljahr, in dem es viel Neues geben wird. 
 

Impressionen des diesjährigen Ferienspaßpro-
gramms: 
 

 
Steine bemalen mit Edeltraud Imschloß 
 
 

 
Ferienspaßaktion Postkarten bemalen 
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Ergebnisse der Postenkartenaktion 
 
 
 

 
Erneuerbare Energien unter die Lupe genommen mit der N-ERGIE 
 
 
 

 
Ein Nachmittag mit dem Zauberer Mister Top Flop 
 
 
 

 
Ein Highlight war der Schmiedeworkshop 

 
 

Jugendkulturtage im Herbst 2020 
 

Zwei Veranstaltungen mit Märchen wird es in der 
Grundschule für Euch geben (wenn alles klappt). 
Mehr wird hier nicht verraten. 
 

Eine weitere Veranstaltung zu der ich Euch recht 
herzlich einlade, findet am Dienstag, dem 03.11.20 
(Herbstferien!) im Werkraum der Schule von 9.00 - 
12.00 Uhr statt.  Unter dem Motto "Kreatives mit 
Holz"  wollen wir aktiv tätig werden. Für diese Veran-
staltung könnt Ihr Euch ( Alter 9 - 12 Jahre, Unkosten-
beitrag 2,-- Euro) ab sofort im Bürgerbüro anmelden. 
Sollten mehr Anmeldungen eingehen, als Plätze vor-
handen sind, wird es eine Verlosung der Plätze ge-
ben. 
 

Falls Jemand eine alte Gitarre aus Holz (auch Spiel-
zeug) hat, die er nicht mehr braucht (darf ruhig ka-
putt sein), würde ich mich über eine Spende sehr 
freuen. 
 

Eine gute Zeit wünscht Euch Euere Jugendbeauf-
tragte 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 

 
 

 
 
 

Hallo ihr da Draußen, 
 

wir Kinder vom Haus für Kinder „Unterm Regenbo-
gen“ suchen ein Stückchen Wald für uns. Wir möch-
ten gerne ausgelassen darin spielen, vielleicht ein 
Wald-Tipi bauen und natürlich auch dort vespern.  
 

Wir sind schon ganz gespannt was uns dort so alles 
erwartet? 
 

Wer hat denn ein Stückchen Wald für uns übrig, in 
das wir regelmäßig gehen können?  
 

Es wäre toll, wenn es für uns nicht zu weit weg und 
gut erreichbar wäre. 
 

Dann melde dich bei uns. Wir sagen DANKE! 
 
Eure Kinder vom Haus für Kinder 
„Unterm Regenbogen“ + das Kita-
Team 
 

Erreichen kannst du uns unter: 
09829 93248710 
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ÖPNV auf Regelbeschulung 

vorbereitet 
 

Die Kreisverwaltung im Landratsamt Ansbach berei-
tet sich seit Wochen als Aufgabenträger der Schüler-
beförderung auf den Beginn des neuen Schuljahres 
und damit auch auf einen möglichen Regelbetrieb 
der Schulen vor. Seit dem gestrigen Schulgipfel der 
Staatsregierung ist nun klar, dass der Regelbetrieb an 
den bayerischen Schulen zum Schuljahresbeginn un-
ter Beachtung eines Hygienekonzeptes wieder aufge-
nommen werden soll. 
 

So wurde unter anderem auch angekündigt, dass 
eine Kostenübernahme des Freistaates Bayern für zu-
sätzlich zur Verfügung gestellte Schulbusse erfolgen 
wird. Formell wurde dies heute in einer Kabinettssit-
zung beschlossen. „Seit Beginn der Pandemie findet 
ein enger Austausch mit den Schulen und Verkehrs-
unternehmen statt, um auch im Falle eines Regelbe-
triebes der Schulen eine möglichst sichere Beförde-
rung der Schülerinnen und Schüler gewährleisten zu 
können“, erklärt Ulrich Hausner, Leiter des für den 
ÖPNV zuständigen Sachgebietes im Landratsamt An-
sbach. Die Möglichkeit, zusätzliche Buskapazitäten 
zur Verfügung zu stellen, sei bereits bei den Verkehrs-
unternehmen abgefragt worden. Besonders auf Bus-
linien, die eine große Anzahl von Schülern befördern, 
sollen möglichst große Fahrzeuge und zusätzliche 
Verstärkerbusse eingesetzt werden, um die Auslas-
tung der Fahrzeuge zu reduzieren.  
 

Die Verkehrsunternehmen sollen auch das Tragen 
des Mund-Nasen-Schutzes sicherstellen und auftre-
tende Problemsituationen an das Landratsamt Ans-
bach melden. „Wir stehen auch weiterhin in engem 
Austausch und nehmen alle Rückmeldungen der Ver-
kehrsunternehmen und Schulen entsprechend auf, 
um bei aktuellen Entwicklungen gegebenenfalls 
nachsteuern zu können“, betont Hausner. Für das 
Schuljahr 2020/2021 hat das Bayerische Staatsminis-
terium für Unterricht und Kultus in Abstimmung mit 
dem Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit 
und Pflege einen Hygieneplan für den Schulbetrieb 
ausgearbeitet, der im Grundsatz von einem Regelbe-
trieb ausgeht. Hinsichtlich der Schülerbeförderung 
wird unter Punkt IV, 9 auf die jeweilige aktuell gültige 
Fassung der Bayerischen Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung verwiesen. Diese sieht das ver-
pflichtende Tragen einer Maske vor, weitere Bestim-
mungen sind nach derzeitigem Stand nicht enthalten.  
 

In Zusammenarbeit aller bayerischen Verkehrsver-
bünde, vieler Stadtverkehrsunternehmen, der Eisen-
bahnen sowie der Verbände in Bayern (Landesver-
band Bayerischer Omnibusunternehmer und bera-
tend der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen) 
wurde im Mai 2020 ein Pandemieplan für den ÖPNV 

in Bayern erstellt, der sich auch zu Hygienemaßnah-
men äußert. Entsprechend haben die Busunterneh-
men im Landkreis Ansbach diesen Pandemieplan zur 
Umsetzung erhalten. 
 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Presse-
stelle des Landratsamtes Ansbach.  
E-Mail pressestelle@landratsamt-ansbach.de 
 
 

Wir sind wieder da!  
 

Anfang September starteten wir in das neue Schul-
jahr. Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-
fen 2 bis 4 lernten im Pausenhof bei einer kleinen Be-
grüßungsveranstaltungen ihre (neuen) Lehrerinnen 
kennen. 
 

Die Klasse 1/2a wird wie gewohnt von Frau Tanja 
Schleußinger unterrichtet. Die Klasse 1/2b dagegen 
bekam mit Frau Anja Stein eine neue, junge Lehrerin, 
die aber bereits Erfahrung mit dieser Kombiklassen-
Jahrgangsstufe hat. Frau Linda Kozlovsky wechselte 
in die 3/4a und hat mit Frau Annika Rosin in der 3/4b 
eine ebenfalls neue, junge Kollegin an ihrer Seite. 
 

 
 

Für unsere 16 Erstklässler und deren Eltern begann 
das Schuljahr dieses Jahr erst um 10 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst in der evangelischen Kir-
che.  
 

 
 

Unsere Zweitklässler studierten derweil zusammen 
mit Frau Stein ein kleines Begrüßungsgedicht ein, mit 
dem sie im Anschluss die „Ersties“ und ihre Eltern im 
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Pausenhof begrüßten. Mittlerweile sind bereits zwei 
Schulwochen vergangen und wir alle haben schon 
viel gelernt. Sogar das Schulwegtraining mit der Poli-
zei fand bereits statt. Wir von Seiten der Schule tun 
alles, damit wir dieses Schuljahr mit unseren 73 Kin-
dern möglichst viel gemeinsam und im Präsenzunter-
richt lernen können. Hoffen wir, dass es gelingt! 
Weitere Informationen zur Schule und zu unserem 
Lehrerteam finden Sie unter www.gs-flachslanden.de 
 

Tanja Schleußinger im Namen des gesamten Teams 
der Grundschule Flachslanden 
 

 

Ihr werdet gebraucht 
 

John F. Kennedy hatte in seiner Antrittsrede sinnge-

mäß Folgendes gesagt: „Frag nicht, was dein Land für 

dich tun kann. Frag lieber, was du für dein Land tun 

kannst.“  Man kann ganz ohne Pathos feststellen, 

dass auch Senioren noch viel zu bieten haben: Neben 

Erfahrungen, Wissen, Können auch den Faktor Zeit. 

Bringt Euch ein; Nicht nur in den Familien: Ihr werdet 

gebraucht bei Vereinen, in der Nachbarschaft, für Tä-

tigkeiten, die sonst kein anderer kann oder machen 

will. Dies führt Menschen zusammen und hilft, bringt 

vielleicht nicht das ganze Land, aber die Gemein-

schaft und die Gemeinde voran.  
 

 
 

Wie wäre es als Vorleser? 
 

Astrid Lindgren bezeichnete das Lesen als ein gren-

zenloses Abenteuer der Kindheit. Buchliebhaber und 

Leseratten wissen, dass dieses Abenteuer bis ins 

hohe Alter dauern kann. Wenn Ihr Lust und Spaß am 

Lesen habt, fragt im Kindergarten, in der Schule oder 

bei Nachbarn nach, ob „Vorleser“ gebraucht werden. 

Für Pipi Langstrupf oder Michel aus Lönneberga ist 

man nie zu alt.  
 

Jutta Strauß 

 

An Tagen wie diesen ... 
 

U   nd Du lebst Dein Leben 
N   iemand soll Dir im Wege stehn 
D   enn, es ist   DEIN    Ding 
 

J   a sagen 
E   rinnerungen teilen 
D   anken 
E    hrlich sein 
R   uhe bewahren 
 

T   äglich 
A   chtsam sein 
G   erne helfen 
 

I   mmer Neues wagen 
S   schön soll alles sein 
T   raue Dir ruhig was Neues zu 
 

V   ielleicht klappt es 
O   der auch nicht 
L   iebe, Lust und 
L   eidenschaft gehören dazu 
E   infach mal machen 
R   ichtig darüber freuen 
 

S   chaue froh in die Zukunft 
O   rdne Dein Leben 
N   iemand kann Dir helfen 
N   atürlich gibt es immer einen Weg 
E   lan, Mut und Zeit paaren 
N   ein sagen können 
S   orgen kommen und gehen 
C   hancen nutzen 
H   öre auf Deine innere Stimme 
E   rfolge stellen sich ein 
I    mmer gibt es einen Weg 
N   iemals "nie" sagen 
 

... denken wir, daß wir noch ewig Zeit haben. 
 
Edeltraud Imschloß 
 
 
 

 
 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im  
Oktober 2020:  
 
Zum 80. Geburtstag  

 Wäger Irmgard, Borsbacher Straße 2,  
Flachslanden 

 Eisenberger Gerlinde, Borsbach 33 

 Emmert Hedwig, Marktplatz 8, Flachslanden 
 
Zum 90. Geburtstag 

 Scheidel Johann, Schloßstraße 19, Virnsberg 
 
Zum 93. Geburtstag 

 Klein Peter, Am Weiherholz 10, Flachslanden 
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Zum 50jährigen Ehejubiläum 

 Erich und Ernestine Suttner, Wiesenstraße 26 

 Klaus und Johanna Albrecht, Bad Windsheimer 
Straße 36 

 
 

 
 
Geburten 
Neumann Mattheo, Bad Windsheimer Straße 34, 
Flachslanden 
Sasse Meikel, Pfarrstraße 4, Flachslanden  
Przybik Mateusz, Ansbacher Straße 30, Flachslanden 
 

Eheschließungen 
Leutbecher Emilio und Pelzer Celine, Hauptstraße 
18, Neustetten 
Guggenberger Bernd und Lober Daniela, Sonder-
nohe 40 
 

Sterbefälle 
Reeg Hannelore, Schlotfegergasse 3, Virnsberg 
Auerochs Peter, Rauschengasse 12, Flachslanden 
Keitel Adolfine, Hainklingen 10, Flachslanden 
 
 

 
 

Evang,-Luth. 
Kirchengemeinde 

Flachslanden 
Oktober 2020 

 

 
 
Freitag, 02. Oktober 
11.30 Uhr Familiengottesdienst zu Erntedank mit 
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik und dem Team 
vom „Haus für Kinder“ 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
 

Erntedankgaben, die auch in diesem Jahr wieder 
für die Ansbacher Tafel bestimmt sind, können von 
Freitag, den 02. Oktober ab 13.00 Uhr bis Samstag, 
den 03. Oktober 14 Uhr in der offenen Kirche abge-
geben werden. 
 

Sonntag, 04. Oktober, 17. So. n. Trinitatis, 
Erntedankfest 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (nur Hostien) 
mit Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Mittwoch, 07. Oktober 
19.30 Uhr Bibelabend im Gemeindehaus 
mit Reiner Dick 
Donnerstag, 08. Oktober 
19.30 Uhr Bibelabend im Gemeindehaus 

mit Reiner Dick 
Freitag, 09. Oktober 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Bibelabend im Gemeindehaus 
mit Reiner Dick 
Sonntag, 11. Oktober, 18. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwo-
che mit Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
und Rainer Dick 
9.30 Uhr-10.30 Uhr KiGo-live 
NEU: Beginn im Gemeindehaus 
Dienstag, 13. Oktober 
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus 
Sonntag, 18. Oktober, 19. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
Elisabeth Franz-Chlopik 
10.45 Uhr Taufe mit Pfarrerin 
Elisabeth Franz-Chlopik 
 

Das für Sonntag, den 18. Oktober geplante Konzert 
des Hornquartetts muss leider entfallen! 
 

Donnerstag, 22. Oktober 
14.30 Uhr Gemeindenachmittag „anders“ 
Andacht und Vortrag in der Kirche ohne Bewirtung! 
Der Seniorenbeauftragte der Marktgemeinde 
Flachslanden stellt sich vor: Dr. Zeno Lamers aus 
Virnsberg steht für Fragen und Wünsche 
zur Verfügung. 
Sonntag, 25. Oktober, 20. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
Elisabeth Franz-Chlopik 
 

Bitte beachten Sie weiterhin unsere  

Coronamaßnahmen 

 

Herzliche Einladung zur Bibelwoche mit 
Rainer Dick 

 

Mittwoch, 07. Oktober 2020 um 19.30 Uhr 
Donnerstag, 08. Oktober 2020 um 19.30 Uhr 

Freitag, 09. Oktober 2020 um 20.00 Uhr 
Abschlussgottesdienst am Sonntag, den 11. Okto-

ber 2020 um 9.30 Uhr 
 

Rainer Dick, im Jahr 1942 mitten im Krieg geboren, 
der Vater in der Kriegsgefangenschaft gestorben, war 
strammer Pionier, obwohl aus einer christlichen Fa-
milie stammend, in der Bibel, Gebet und Gottes-
dienstbesuch selbstverständlich waren. 
Im April 1957, während einer Rüstzeit, bekehrte er 
sich zu Jesus und weigerte sich daraufhin in die FdJ 
einzutreten.Nach seinem Abschluss der mittleren 
Reife, machte er eine Lehre als Maschinenschlosser 
in einem Privatbetrieb, im Anschluss folgte eine Aus-
bildung im Diakonenhaus Moritzburg. 



 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  10/2020    19 

Nach zwei Praktika (Erziehungsheim der Brüderge-
meine in Herrnhut und Gemeinde Crottendorf/Erzge-
birge), heiratete er, bekam vier Söhne, hat mittler-
weile drei Schwiegertöchter und sieben Enkel. 
 

1966 – 1967  Gemeindediakon in  
Bergen/Vogtland, 

1967 – 1971  Jugendwart im Kirchenbezirk 
Werdau/Westsachsen, 

1971 – 1996  Landswart im Jungmännerwerk 
Sachsen 

seit 1996  Landessekretär im CVJM Bayern, 
 

Seit 1.1.2008 ist Rainer Dick Rentner und lebt nun in 
Lauf a. d. P. 
 

Bei der Bibelwoche im Oktober - die hoffentlich statt-
finden kann - möchte ich das Buch Nehemia behan-
deln. Es ist ein Buch am Rande des Alten Testaments. 
Auch mancher Bibelleser hat es vielleicht überhaupt 
noch nicht gelesen. Es handelt vom Wiederaufbau Je-
rusalems nach der babylonischen Gefangenschaft. 
Martin Luther hat gesagt: "Israel, das ist die Kirche 
Jesu Christi im alten Bund." 
Unter dieser Sichtweise wollen wir in Texte des Bu-
ches hineinschauen unter dem Thema "So baut 
Gott". Ich freue mich auf Euch! 
 

Krippenspiel 2020 
 

Dieses Jahr ist alles etwas anders…Deswegen haben 
wir uns ein kleines Krippenspielprojekt ausgedacht. 
Wir möchten mit Euch – um Hygienestandards einzu-
halten – ein kleines Videoprojekt starten. In Klein-
gruppen werden wir versuchen die Weihnachtsge-
schichte in einzelnen Szenen zu verfilmen. Dieser 
Film soll an Weihnachten in ein kleines Weihnachts-
spiel eingebaut werden. Wir brauchen also tolle 
Schauspieler, die folgendes mitbringen: 
 

 Lust einen kleinen Text zu lernen und vor der 
Kamera zu stehen 

 Ein bisschen Zeit (Drehtermine Sa., 7.11.20 
und Sa., 21.11.20 jeweils vormittags) 
 

Bei Interesse meldet euch einfach bis zum 15. Okto-
ber 2020 im Pfarrbüro unter der Telefonnummer 
09829/222. 
 

Ev,-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1439, 
E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de  
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Pfarramtssekretärin Katja Kett 
Öffnungszeiten im Pfarramt: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 9 – 12 Uhr 

 
 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
Oktober 2020 

 
 

 
 
Do. 01.10. 
19:00 NE Hl. Messe 
20:00 VI-JH Pfarrgemeinderatssitzung 
Sa. 03.10. 
17:30 UA Vorabendmesse  
18:30 AN-CK Beichtgelegenheit 
19:00 AN-CK Vorabendmesse 
So. 04.10. 27. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Caritas 
(Haussammlung 28.09. - 04.10.) 
09:00 VI Eucharistiefeier Erntedank  
10:30 AN-CK Eucharistiefeier 
19:00 SO Rosenkranz 
Di. 06.10. 
19:00 VI Wort-Gottes-Feier 
Do. 08.10. 
19:00 UA Wort-Gottes-Feier 
19.30 VI-JH Kirchenverwaltungssitzung Virnsberg 
Sa. 10.10. 
17:30 NE Vorabendmesse  
18:30 AN-CK Beichtgelegenheit 
19:00 AN-CK  Vorabendmesse 
So. 11.10. 28. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 VI Eucharistiefeier zur Kirchweih 
10:30 AN-CK Eucharistiefeier 
19:00 UA Rosenkranz 
Di. 13.10.  
19:00 VI Hl. Messe 
Do. 15.10. 
19:00 NE Hl. Messe  
Fr. 16.10. 
19:00 SO Hl. Messe 
Sa. 17.10. 
17:30 UA Vorabendmesse 
18:30 AN-CK Beichtgelegenheit 
19:00 AN-CK Vorabendmesse  
So. 18.10. 29. Sonntag im Jahreskreis 
09:00 VI Eucharistiefeier  
10:30 AN-CK Eucharistiefeier 
19:00 NE Rosenkranz 
Di. 20.10. 
16:00 OZ-MH Hl. Messe 
Do. 22.10. 
19:00 UA Hl. Messe 
Sa. 24.10. 
17:30 NE Vorabendmesse 
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18:30 AN-CK Beichtgelegenheit 
19:00 AN-CK  Vorabendmesse  
So. 25.10. 30. Sonntag im Jahreskreis –  
Ende Sommerzeit 
09:00 SO Eucharistiefeier  
10:30 AN-CK Eucharistiefeier 
19:00 VI Rosenkranz 
 

Achtung – neue Gottesdienstzeiten ab dem 
26.10.2020 – Ende der Sommerzeit 
Unter der Woche Hl. Messen um 18.00 Uhr  
Am Sonntag um 8.30 Uhr.  
 

Di. 27.10.  
18:00 VI Wort-Gottes-Feier 
Mi. 28.10.  
19:30 VI-JH Engel und Sterne falten aus alten 
Gesangbüchern mit Marianne Belda  
Alle sind herzlich eingeladen. 
Do. 29.10. 
18:00 NE Hl. Messe 
Sa. 31.10. 
17:00 UA Gräbersegnung, danach Vorabendmesse  
zu Allerheiligen  
18:30 AN-CK Beichtgelegenheit 
19:00 AN-CK Vorabendmesse 
So. 01.11. Allerheiligen 
08:30 SO Festgottesdienst mit Gräbersegnung 
10:00 VI Festgottesdienst mit Gräbersegnung 
14:30 NE Feierliche Andacht mit Gräbersegnung 
Die Andachten und Gräbersegnungen der Außenorte 
ersehen Sie in der Gottesdienstordnung Oktober, die  
rechtzeitig in all unseren Kirchen ausliegt. 
Mo. 02.11. Allerseelen 
18:00 AN-CK Requiem für die Verstorbenen des  
Jahres 
 

NEU …. Auch wir sind jetzt im Internet 
zu  Finden 

 

Homepage unserer Pfarrei: 
www.pfarrei-virnsberg-sondernohe.de 
 

Auf unserer Homepage können Sie ab sofort alle 
Termine und Informationen zu unserer Pfarrei 
und unseren Kirchen ersehen. Auch die Termine 
vom  Erzbistum Bamberg werden aktuell 
eingespielt. Klicken Sie einfach mal rein. Viel 
Spaß.  Vielen herzlichen Dank an Herrn Richard 
Grillenbeck, der sehr viel Zeit und Engagement 
aufgebracht hat, um diese Homepage, in 
Zusammenarbeit mit Herrn Eckert vom Erzbistum 
Bamberg, zu gestalten. 
 
 

Das Obst vom Schulgarten neben der Kirche in 
Sondernohe darf gerne von jedermann kostenfrei 
geerntet werden.  
 
 

Bis zum endgültigen Druck der Gottesdienstordnung 
kann es noch zu Änderungen kommen. Bitte beachten 
Sie daher die Gottesdienstordnung, die rechtzeitig in 
all unseren Kirchen ausliegt. Es gelten weiterhin die 
Corona-Regeln. 
 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarrer Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr; Donnerstag 16:00 
Uhr – 18:00 Uhr; Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

 
 

 
 

 

 
 

Am Donnerstag, den 01.10.2020 
 findet im Gasthaus 

„Rose“ in Flachslanden um 19:30 Uhr unsere or-
dentliche 

 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
für das Geschäftsjahr 2019 statt. 

 

Alle Mitglieder und Interessierte sind hierzu herzlich 
eingeladen! 

 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Bekanntgabe der Tagesordnung 
2. Jahresrückblick 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kas-
siers 
5. Neuwahlen 
6. Wünsche und Anträge 
 

Schulförderverein 
Grundschule Flachslanden 
Die Vorstandschaft 
 

 

 

mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
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Bodenprobenaktion 2020/21 
 

Der Verein für Gartenbau und Landes-
pflege Flachslanden führt wieder 

eine Bodenprobenaktion durch. 
 

Warum: 

Nährstoffgehalt und Kalkversorgung des Bodens 
üben einen entscheidenden Einfluss auf das Wachs-
tum der Pflanzen aus. Zu geringe wie auch zu hohe 
Werte können zu negativen Auswirkungen führen. 
Zweck der Bodenuntersuchung ist es, neben dem 
Säuregehalt (pH-Wert) auch den Gehalt einzelner 
Nährstoffe, wie PH-Wert, Phosphor und Kali sowie 
bei Bedarf wichtige Spurenelemente festzustellen 
und die Düngung danach zu bemessen. Nur dadurch 
kann die Gesundheit des Bodens erhalten und seine 
Fruchtbarkeit gesichert werden. 
 

Bodenuntersuchungen helfen Kosten einsparen und 
Umweltbelastungen vermeiden Die bisher durchge-
führten Untersuchungen zeigen, dass viele Gartenbö-
den überdüngt sind. Überschüssige Nährstoffe wer-
den ins Grundwasser ausgewaschen oder reichern 
sich im Boden an und führen dadurch zu Wachstums-
störungen. Dies ist nachteilig für die Umwelt und für 
die Qualität der Gartenerzeugnisse. Nur bei Kenntnis 
der vorhandenen Nährstoffmengen durch eine Bo-
denuntersuchung sind pflanzengerechte Düngega-
ben möglich. Damit lassen sich schädliche Überver-
sorgungen vermeiden und unnötige Geldausgaben 
werden eingespart. Die geringen Kosten einer Boden-
untersuchung machen sich in mehrfacher Hinsicht 
bezahlt. Die durch zu hohe Nährstoffkonzentrationen 
ausgelöste Schadwirkung auf die Pflanzen äußert sich 
in Wachstumsstörungen, Mangelerscheinungen 
durch Nährstofffestlegungen und damit im Absinken 
der Ernteerträge. Darüber hinaus führen Überdün-
gungen zu Beeinträchtigungen des Bodenlebens und 
zu Belastungen des Grundwassers. Dazu können 
nicht nur unkontrollierte Gaben von mineralischen 
sondern auch von organischen Düngern beitragen. 
Die regelmäßige Durchführung von Bodenuntersu-
chungen im Abstand bis 5 Jahren, zumindest im Ge-
müse- und Obstgarten, sollte für jeden Gartenfreund 
eine Selbstverständlichkeit sein. Dadurch kann man 
bei überhöhten Nährstoffgehalten die Auswirkung 
auf das notwendig gewordene, veränderte Dünge-
verhalten überprüfen und, falls erforderlich, weitere 

Korrekturen zur Erlangung einer ausgeglichenen 
Nährstoffbilanz vornehmen. 
 

Kosten und weitere Regularien: 
 

Standartuntersuchung PH-Wert, Phosphor, 

Kali+ Magnesium 
 

 für Mitglieder 8,50€, der Zuschuss (Kreisverband) 

und des Vereins ist berücksichtigt 
 

 Nichtmitglieder 10,00€ ein Vereinszuschuss 

ist berücksichtigt 
 

Die Anleitung: 
zum Ziehen der Proben erhalten sie den Bohrstock 
beim Vorstand Willy Kirschbaum 
Kontakt: siehe Briefkopf.  
Abgabetermin bis zum 18. Oktober 2020 
 

Die Vorstandschaft 
 
 

 
 

Pilze erkennen 
 

Der Verein für Gartenbau und Landespflege Flachs-
landen lädt für Freitag, den 09.10.2020 zu einem Dia-
vortrag zum Thema: „Pilze erkennen“ ein. Referent 
ist Dr. Ewald aus Bruckberg. Geplant ist, soweit von 
den Besuchern Pilze mitgebracht werden, diese zu 
bestimmen.  
 

Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im Gast-
haus „Zum Schmied“ in Kettenhöfstetten. 
 

Bitte beachten sie die geltenden Hygienevorschriften 
u.a. Mund-Nasenschutz. 
 
Kirschbaum, Erster Vorsitzender 
 
 
 

Leichtathletik –  
Training startet wieder  
 
ab 30.09.20 startet für alle Kinder 
ab 5 Jahren das Training wieder.  
 

Immer Mittwochs von 18-19 Uhr in 
der Mehrzweckhalle. 
 

Auf euer Kommen freut sich Selina Braun 
 

- Corona bedingte Änderungen möglich – 
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Landfrauengymnastik 
 

Die Landfrauen des Bayerischen Bauernverbandes 
laden ab Donnerstag, den 22. Oktober zur Gymnas-
tik ein. Unter fachkundiger Anleitung stärken wir 
durch gezielte Übungen unseren Rücken und kräfti-
gen die Muskulatur, um beweglich und fit zu blei-
ben. 
 

Die Übungsabende finden ab 22. Oktober bis Os-
tern jeden Donnerstag von 20 – 21 Uhr in der 
Mehrzweckhalle statt. 
 

Mitmachen kann jeder, auch Nichtmitglieder. 
 

Anmeldungen und Fragen bei Irene Bayer, Tel 
09829/94150 
 

Irene Bayer Ortsbäuerin 
 

 
 

       Aus unserer Region gion 
 

Fotowettbewerb zum Thema „Insekten 
an heimischen Pflanzen“ 
 

Nicht zuletzt durch erschwerte Reisebedingungen ha-
ben viele Menschen in den vergangenen Sommermo-
naten ihren Garten und die Natur besonders intensiv 
wahrgenommen. Der eigene Garten wurde von vie-
len sehr geschätzt. Einige haben ihn umgestaltet, 
viele haben die kleine Welt um sich herum aufmerk-
sam beobachtet. Andere haben bei Spaziergängen 
ihre Umgebung ganz neu kennengelernt. 
 

 
 

Dabei wurden auch viele interessante Insekten beo-
bachtet und vielleicht sogar fotografiert. Daher lobt 
der Landkreis Ansbach im Rahmen des Projektes Ar-
tenLandkreis Ansbach einen Fotowettbewerb zum 
Thema „Insekten an heimischen Pflanzen“ aus. Alle 
Bewohner des Landkreises Ansbach können noch bis 
zum 31.12.2020 maximal drei Bilder einreichen. Zu 
gewinnen gibt es regionale Produkte und Kochbücher 

der Landfrauen. Weiter Informationen zu den Teil-
nahmebedingungen und Nutzungsrechen der einge-
sendeten Bilder durch den Landkreis Ansbach finden 
sich unter www.landkreisansbach.de. 
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